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Ilan Hatsor: Small Talk

Personen

Dr. Moris Barnea, 55 Jahre alt, Professor an der Universität Haifa.

Dr. Amalia Barnea, 50 Jahre alt, Biochemikerin an der Universität Haifa.

Gai, der Sohn, 18 Jahre alt, zwischen Abitur und Wehrdienst, Musiker.

Prof. Moses Ablini, 56 Jahre alt, Professor an der Yale University, internationaler Experte

für islamische Architektur, besucht Israel wegen eines Buches, das er gerade schreibt.

Das Stück spielt im Haus der Familie Barnea, im Sommer 2000, vor und während des

Friedensgipfels in Camp David. Das Haus ist ein großes zweistöckiges, traditionell

arabisches Steinhaus aus den 20er Jahren, mit einem schönen Blick auf den Hafen von Haifa,

den Strand und die die Bucht von Haifa. In seinem inneren Design kann man noch Reste des

arabisches Stils erkennen, die Zeichen seiner arabischen Vergangenheit - Reste alter

Bodenplatten, der arabischen Bogen eines Fensters, usw.. Einschließlich der Raumaufteilung

ist es aber ein modernes Haus.

[...]

MORIS  Wie war das Treffen im Archiv?

ABLINI  Es ist so viel seitdem passiert ... Es war schwer, eine Karte oder einen Plan vom

arabischen Haifa zu bekommen, nach 50 Jahren Zionismus. Ich habe aber ein paar

sehr interessante Tatsachen entdeckt, unter anderem über dieses Haus ...

MORIS   Dieses Haus?

ABlLINI  Ja. Es hat sich ergeben, dass es von einem seinerzeit sehr berühmten Architekten

erbaut wurde. Er hat zwei ähnliche Häuser gebaut, für zwei Brüder einer Familie.

Ein Haus in Dschunja im Libanon, und das andere hier in Haifa. Es könnte

interessant sein, die beiden Häuser zu vergleichen.

MORIS  Ja, in der Tat ... Gibt es einen besonderen Grund, warum Sie sich gerade für dieses

Haus interessieren.

ABLINI  Könnte man sagen ...

MORIS  Und? Der wäre?

ABLINI  Ein rein akademischer Grund ... apropos ... lassen Sie uns über Ihren Antrag

reden.
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MORIS  Das kann doch warten, oder?

ABLINI  Das Problem liegt darin, dass sie die Innenpolitik der Fakultät nicht kennen. Ich

habe Ihren neuen Antrag gelesen und er basiert wieder auf den Thesen

der zwei Todfeinde des Professor Gotthard, und ausgerechnet er soll in Ihrem

Fall entscheiden!

MORIS  War das der Grund, warum Sie mich abgelehnt hatten?

ABLINI   Und Sie werden es noch mal tun. Alles ist persönlich, mein Lieber, alles ist

persönlich. Erwähnen Sie statt dessen die beiden Artikel von Gotthardt als

Inspiration Ihrer Forschung und Ihr Antrag geht leicht durch.

MORIS  Aber Gotthardts Forschungen widersprechen meinen Thesen ... 

Unmöglich! ...

ABLINI  Niemand wird sich letztendlich in Ihre Forschung einmischen. Aber um sie zu

bekommen, müssen Sie diesen Frosch schlucken. Ich kann denen das nur

empfehlen, ich entscheide nicht. Der Tipp, den ich Ihnen gegeben habe, wird

seine Wirkung zeigen.

MORIS  Ich glaube, ich könnte ...

ABLINI  Das ist Ihre Entscheidung. Die Frage ist, ob Sie es wollen.

MORIS  Natürlich will ich ...

ABLINI  Ich an Ihrer Stelle würde nicht so rasch ein so schönes Haus verlassen, und

eine so attraktive Frau ...

MORIS  Das Haus ... nur vier Wände. Es wird auf mich warten.

ABLINI  Nach meiner Erfahrung - seien Sie sich da nicht so sicher.

MORIS  Meinen Sie? ... und Amalia ... Wir werden zusammen fahren, hoffe ich.

ABLINI  Es scheint aber so, als ob ihr ihre Arbeit sehr wichtig wäre.

MORIS  Ihre Forschung ist bald beendet, ohne Ergebnisse, wie all ihre Forschungen. Sie

ist ein Genie, die Professorin, aber sie hat nicht die Fähigkeit, etwas zu Ende zu

bringen. Zu einem Dollar wird ihr immer ein Cent fehlen.

ABLINI  Vielleicht braucht sie diesen Cent von Ihnen?  (Gai kommt herein.)

GAI  Guten Morgen allerseits, sind Sie schon bereit, Professor?

ABLINI  Noch ein paar Minuten, ich gehe nur schnell hoch, meine Tasche holen.

(Ablini geht in sein Zimmer, Moris ist noch mit seinen Gedanken beschäftigt.)

GAI  Was geht, Pa? 
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MORIS  In Ordnung, alles in Ordnung. Wie verbringt ihr die Zeit?

GAI  Geil, er ist ein cooler Typ, der Professor. Wir reden viel miteinander.

MORIS  Was macht ihr den ganzen Tag?

GAI  Am Anfang haben wir verschiedene Ruinen besucht, in den letzten Tagen sind

wir in arabische Dörfer gefahren. Er spricht mit allen möglichen alten Menschen.

Ich checke in der Zwischenzeit, wo es den besten Humus in Galiläa gibt,

meditiere, spiele Querflöte. Und dazu verdiene ich noch 250 Schekel pro Tag, das

ist nicht schlecht, oder? Fehlen nur noch die Ziegen ...

MORIS  Hat er etwas über sich erzählt?

GAI  Ein bisschen, nicht viel. Gestern gab es eine Szene ... eine komische Szene ... Wir

waren in Iblin, seine Familie ist von dort, und er hat mit einer alten Frau zwei

Stunden lang gesprochen. Er kam zurück mit Tränen in den Augen, war sehr

aufgeregt. Ich habe ihn nichts gefragt und er hat mir nichts erzählt.

MORIS  El lblini ...

GAI  Was?

MORIS  Warum klingelt der Name bei mir so ...

GAI  Den ganzen Weg zurück schweigt er. Plötzlich sagt er zu mir  „Wissen Sie, Sie

und ich haben etwas gemeinsam.“ Ich frage ihn „Was?“ und er antwortet, er

würde es mir erst sagen, wenn er ganz sicher ist. Das ist schon ein wenig komisch,

findest du nicht?

(Ablini kommt herein.)

ABLINI  So, jetzt bin ich zu allem bereit.

GAI  Und wohin heute?

ABLINI  In den Norden Galiläas. Und? Haben Sie, was ich Ihnen empfohlen habe, schon

gelesen?

GAI  Ja, gestern Nacht.

MORIS  Um was geht`s?

GAI  Ein Artikel von Kant, über Pazifismus. Tschüs Pa.

(Gai geht hinaus.)

MORIS  Ich möchte mich bei Ihnen bedanken für die Bildung meines Sohnes. In welche

Richtung entwickelt sich Ihr Buch?
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ABLINI  Ins Nirgendwo. Die Israelis haben gute Abrissarbeit geleistet. Man müsste

Archäologe sein, um zu analysieren, was in den Ruinen der arabischen Dörfer

übriggeblieben ist. Das ist nicht mein Spezialgebiet. Auf jeden Fall - das Buch

war bloß eine Ausrede.

MORIS  Eine Ausrede? Wozu? Um Israel zu besuchen?

ABLINI  Wissen Sie es noch nicht?

MORIS  Nein. Gibt es etwas, das ich wissen sollte?

ABLINI  Ich möchte gerne noch eines herausfinden, und dann werde ich Ihnen erzählen,

was Sie eigentlich schon wissen. Auf Wiedersehen


